Qualitätsleitbild der FTS

Input/ materielle Ressourcen

· Es gibt die für die Ausbildung notwendige moderne Technik (Maschinen) und die entsprechenden Verfahren.

· Es gibt genügend den Bedürfnissen entsprechende Unterrichts-, Arbeits- und Erholungsräume. Deren Mobiliar und zeitgemäße Medien unterstützen die Lehr- und Lernprozesse. 

· Die Ressourcen werden pfleglich behandelt und geschont.

Input/ personelle Voraussetzungen

· Bewerber werden individuell und begabungsgerecht beraten und ausgewählt. (Die Aufnahmeverfahren ermöglichen es, Schüler zu finden, die wegen ihres Begabungsprofils zu unserer Schule passen.) 

· Die schulischen Rahmenvorgaben sind so gestaltet, dass sie auch junge Frauen ansprechen

Input/ Rahmenvorgaben 

· Die Ausbildungsprogramme werden unter Einbezug der Lehrer, ehemaligen Lernenden und der regionalen Betriebe weiterentwickelt

· Theoretisches berufliches und allgemeinbildendes Wissen gehört zu unseren Lernzielen (Zusatzprogramme)

· Alle Schüler lernen mindestens eine Fremdsprache

· Die Lernenden erhalten verschiedene Möglichkeiten und Gelegenheiten Auslandserfahrungen zu machen

Prozesse/ Schulführung

· Der Führungsstil ist grundsätzlich partizipativ. Die Kommunikation der Führungsverantwortlichen ist offen und transparent

· Die Schulleitung arbeitet mit Nachbarschulen, der Schulaufsicht, der Wirtschaft den politischen Institutionen konstruktiv zusammen.

· Die Mitarbeiter bilden sich laufend technisch und pädagogisch weiter

Prozess/ Schulkultur

· Es besteht eine Gute Zusammenarbeit mit der regionalen Wirtschaft

· Wir evaluieren die Qualität unsere Arbeit mit angemessenen Instrumenten

Prozesse/ Lehr- und Lernarrangements

· Durch Zusammenarbeit/ fächerübergreifende Projekte wird über eine Vielzahl von Synergien effektives Lernen erreicht.

· Es werden verschiedene Formen der Unterrichtsarbeit gepflegt und damit die gezielte Förderung von Schlüsselqualifikationen angestrebt, wie Teamfähigkeit, Umgang mit neuen Medien, Vorbereitung auf lebenslanges Lernen, Problemlösefähigkeiten, Kommunikationsfähigkeit, sparsamer Umgang mit Ressourcen, Selbständigkeit.

· Lehr- und Lernprozesse müssen eigenständiges (berufsbezogenes) Tun der Schüler beinhalten.

· Die individuellen Begabungen der Schüler werden gefördert

· Es gibt genug Möglichkeiten, in denen die Lernenden ihr Wissen und ihr Können anderen mitteilen können auch als Lehrende. ( Mentoren, gleichberechtigte Lerngruppen)

· Es wird der unterschiedliche Zugang der Geschlechter zu technischen Inhalten bei den Lehr- und Lernarrangements berücksichtigt.

· Die Lehrenden streben die Selbstverantwortung der Lernenden für ihr eigenes Lernen und Handeln bewusst an und fördern die Selbsttätigkeit durch moderne Unterrichtsformen. 

· Die Lernkompetenz wird systematisch gefördert, dazu gehört auch die Reflexion des eigenen Lernen

· Die Lernenden werden systematisch darauf vorbereitet durch fächerübergreifendes und vernetztes Denken komplexe Probleme zu lösen.

Prozess/ soziale Beziehungen

· Bei Kommunikationsprozessen besteht ein Klima der Offenheit, der gegenseitigen Unterstützung, des Vertrauens und der Wertschätzung unter den Lernenden und den Lehrenden.

· Es wird ein bewusster Umgang mit sozialen und kulturellen Unterschieden gepflegt, dabei vermeiden wir Ausgrenzungen.

Output/ Kundenzufriedenheit 

· Interessen und Erwartungen der verschiedenen Anspruchsgruppen dienen als Grundlage für die Weiterentwicklung der Ausbildungsprogramme

Outcome/ Schul- und Laufbahnerfolg

· Die Anforderungen der beruflichen Praxis sind in unserer Ausbildung enthalten.

· Unsere Schüler bilden sich auch im Anschluss an die Schule systematisch weiter

